
T r

4

k

it

in
e

nd

tzt

ße

m

n

er

lb
die

it

nit

on
en
llt

zer

oder nach Saloniki vielleicht den Fortſchritt auf dieſen Kriegs
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Die franzöſiſchen Rieſenverluſte hei Verdun

Die italieniſche Kriſis
Englands Mangel an Schiffsraum wird beängſtigend

deshalb mußte Portugal in den Krieg ziehen und deshalb
ſoll jetzt Salandra weichen Die t h Neutralität
wie die Weigerung Jtaliens an Deutſchland den Krieg zuerklären ſtendes ſindernd zwiſchen England und den deut
ſchen Schi fen Das war der Grund der England veranlaßte
mit allen Mitteln und der ganzen britiſchen Skrupelloſig
keit auf Portugal einzuwirken bis der Schiffsraub in
Liſſabon zur Tatſache geworden war Die portugieſiſcheWuffenhiſſe 7 Man wird ſie in England nicht allzu
hoch veranſchlagen etwa ſo hoch vielleicht wie die der Jndier
Kaffern und ſonſtiger intereſſanter exotiſcher Völkerſchaften
aber immerhin man verwendet vielleicht doch lieber Eng
länder zur Aufrechter haltung der Ordnung in
Portugal als an der flandriſchen Front und ſchickt dafür
Portugieſen e Flandern Liſſabon bleibt doch um ein gut
Teil weniger gefährlich und beſchwerlich als die flandriſchen
Schützengräben

Von Jtalien aber erhofft man mehr als von Portugal
Die deutſchen Schiffe ſind allerdings die Hauptſache Sie
könnten den Tonnengehalt der engliſchen Handelsflotte ver
mehren und wenn ſie verſenkt werden ſackte deutſcher Schiffs
raum fort den wir im Frieden bitter nötig brauchen werden
Das liegt in der Richtung des Handelskampfes den England
jetzt proklamiert hat Es hofft damit bei r nern
mag er ſo ungünſtig wie er wolle für England ausfallen
Vorteile zu c r Zunächſt wenn Portugal und
Italien deutſche Schiffe ſich aneignen werden ſie ſie auch bei
Friedensſchluß bezahken müſſen während England den
Nutzen davon hat Aber ſelbſt wenn England ſchließlich
einen Teil der Koſten tragen ſollte ſo iſt das Geld nur
Geld und dieſes Geld ßt ſich noch nicht von heute auf
morgen oder auch in Monaten in Schiffe verwandeln Nun
iſt es ja richtig die in auswärtigen Häfen befindliche deutſche
Handelsflotte umfaßt nur 10 Prozent der deutſchen Schiffs
tonnage und der größte Teil davon wird noch dazu auf die
Schiffe entfallen die in amerikaniſchen Häfen liegen doch
immerhin lieber einen geringen Vorteil als gar keinen
denken Englands Staatslenker Und ſie hoffen vielleicht
trotz alledem auch noch auf Eintritt Amerikas in den
S und damit auf die Fortnahme der dortigen deutſchen
Schiffe
Deshalb ſoll Salandra ſtürzen der ſich ihrem Willen

nicht fügt Nebenbei hofft man in England und in Frankreich
von einer Kriegserklärung Jtaliens an Deutſchland auch eine
Waffenhilfe die man an der franzöſiſchen Front wohl höher
bewertet als die ten

Cadorna will nicht Aber die franzöſiſchen und eng
liſchen Strategen und Politiker erklären 3 nachdem
die Ausſicht eines Durchbruchs der öſterreichiſchungariſchen
Verteidigungslinien geſchwunden iſt Jtalien ſich an ſeinen
Grenzen auf die Verteidigung beſchränken und mit allen ver
fügbaren Truppen die franzoöſiſchen jetzt am meiſten gefähr
deten Linien verſtärken müßte

Cadorna hält dem die Gefahr eines Durchbruchs der
italieniſchen Verteidigungslinien entgegen und Salandra

wenn er ſich auch durch die ſcheinbar erdrückende Ueber
macht der Entente und durch den beſtochenen Straßenpöbel
in den Krieg hetzen ließ i Realpolitiker genug um die
Gefahr dieſer Abenteurerpolitik nicht zu verkennen Seine
militäriſchen Ratgeber werden ihm vielleicht geſagt haben
daß eine Kriegserklärung Jtaliens an Deutſchland und die
Sendung italieniſcher Truppen an die franzöſiſche Front

ſhauplätzen auf eine Weile hemmen dann aber um ſo ſicherer
auch die Wucht des deutſchen Angriffs auf die italieniſche
Front lenken würde Und Salandra weiß daß gerade die
italieniſchen Politiker die heute ihn in den Krieg treiben
wollen zuerſt bei einer Niederlage nicht nur gegen die Regie
I ſondern auch gegen die Monarchie das Volk aufheßen

ürden
g Das italieniſche Parlament iſt nun in einer verzwickten
age gegenüber Englands Drängen Die Mehrheit iſt ja
immer noch die Giolitti Partei die urſprünglich überhaupt
gegen den Krieg war Soll dieſe nun Salandra ſtürzen
helfen um dem Krieg eine weitere Ausdehnung zu geben
Und wer wird dann an Salandras Stelle treten Giolitti
wird die Erbſchaft ſchwerlich antreten wollen und auch ſonſt
gibt es in der Kammermehrheit niemand der die Miſſion
übernehmen könnte und möchte Uebernimmt BViſſolati die
Regierung dann iſt es eine Regierung der parlamentariſchen
Minderheit wie die Regierung Salandras eine Regierung
der Volksminderheit war

Dennoch aber wird man damit rechnen müſſen Noch
herrſcht in Jtalien der engliſche Sovereigne und der eng
liſche Terror und ihm gegenüber ſind alle vernünftigen Er
woägungen italieniſcher Politiker machtlos D

England bedrängt Jtalien immer mehr
o B Amſterdam 13 März Aus zugereſiger Quelle

wird hierher aus London mitgeteilt daß die Kriſis des
italieniſchen Kabinettes ihren Urſprung in London habe

e

wird betragen die Verluſte der Franzoſen bei Verdun bereits

r der engliſchen und der italieniſchen Regierung
herrſchen ſeit langer Zeit Reibereien weil Jtalien ſich nicht

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 13 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei günſtigen Beobachtungsverhältniſſen war die Tätig

keit der beiderſeitigen Artillerien auf einem großen Teile
der Front ſehr lebhaft und hielt ſich beiderſeits der Maas
und bis zur Moſel hin auf größerer Heftigkeit

Außer Patrouillengefechten an der Somme und dem
Scheitern eines kleinen franzöſiſchen Angriffes im Prieſter
walde ſind keine Ereigniſſe zu berichten

Neben ausgiebiger Auftlärungstätigkeit griffen unſere
Flieger feindliche Vahnanlagen und Unterkunftsorte be
ſonders an der Eiſenbahn Clermont Verdun erfolgreich an
Es wurden drei feindliche Flugzeuge vernich
tet zwei in der Champagne und eins im Maas Gebiet

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Bereits über 100 000 Franzoſen vor
Verdun gefallen

e B Berlin 13 März Wie dem Sonderberichter
ſtatter der V in Amſterdam aus London mitgeteilt

über 100 000 Mann Die Verteidiger Verduns haben vom
Oberkommando den Befehl erhalten die Verluſte einzu
ſchränken Nach engliſchen Meldungen iſt die rückwärtige
zweite Linie bereits ſtark ausgebaut Die rückwärtigen Ver
bindungen ſtehen aber bereits zum großen Teil unter deut
ſchem Feuer

Die Beſchießung von St Die
WTB Berlin 13 März Nach Meldungen verſchie

dener Morgenblätter über die ſeit dem 26 Februar vorge
nommene Beſchießung von St Dié durch deutſche Artillerie
richteten die deutſchen Geſchoſſe ſehr beträchtlichen Schaden
an Der größte Teil der Bevölkerung räumt die Stadt

e B Genf 13 März Ueber die deutſche Veſchießung
der Stadt und Umgebung von St Die erfährt der Nou
velliſte daß 255 ſchwere Geſchoſſe trafen Mehrere Gebäude
wurden niedergelegt Rouvelliſte verſchweigt die Anzahl
der Todesfälle unter den Soldaten und ſpricht nur von toten
und verwundeten Ziviliſten von welch Letzteren fünf geſtern

ſtarben Die Stadt St Dié mit ihrer Umgebung wird von
den wohlhabenden Familien verlaſſen Die Rouener Lokal
preſſe meldet eine furchtbare Exploſion wodurch zwei mit
Munition für England vollbeladene Wagen vernichtet wur
den Es gab mehrere Tote Auch die Bahnhofsgebäude wurden
beſchädigt

e J

20 Kilometer vor Valona
I Berlin 13 März Der Kriegsberichterſtatter der

V meldet Durch die raſche kraftvolle Ausnützung des Er
folges bei Fieri ſind die verfolgenden Truppen auf etwa 20 Kilo
meter an Valona herangekommen Seit der Einnahme von Du
razzo haben ſie etwa 70 Kilometer hinter ſich gebracht in dieſem
Gebiet eine ſehr anerkennenswerte Leiſtung

Ein engliſcher Hilfskrenzer geſunken
WTB London 13 März Die Admiralität gibt be

kannt Der Hilfskreuzer Fauvete iſt an der Oſtküſte auf
eine Mine gelaufen Zwei Offiziere und 12 Mann ſind um
gekommen

Der auf eine Mine gelaufene Hilfskreuzer war ein
Schiff von 2644 Tonnen

Ein deutſches U Boot vor Saloniki
WTB Berlin 13 März Einem deutſchen Tauchboot

gelang es wie verſchiedene Morgenblätter melden trotz der
außerordentlichen Sicherung Salonikis zur See ein großes
Laſtſchiff bei Catharine zu torpedieren Es
ſtrandete Das mitgeführte Vieh und ein Teil der einge
ſchifften Truppen ſeien wahrſcheinlich umgekommen

genügend für die engliſchen Kriegsſchauplätze intereſſiere und
weil vor allen Dingen das italieniſche Kabinett es bisher
nicht durchgeſetzt hat daß Jtalien an Deutſchland den Krieg
erklärt Infolgedeſſen konnte Jtalien angeblich bei dem Ab
kommen der Verbündeten keinen Separatfrieden zu ſchließen
Deutſchland in dieſe Abkommen nicht weiter einbeziehen
Wiederholt hat Sir Edward Grey dem dieſe Lücke in dem
Abkommen der Verbündeten ſehr unangenehm iſt alle Mittel
verſucht um Jtalien zu einer Kriegserklärung an Deutſch
land zu bewegen Zuletzt hatte Briand den Auftrag ſein
Glück in Rom zu verſuchen Es ging ihm aber nicht beſſer als
ſeinen Vorgängern Dann verſuchte es England mit Be
ſtechung und wies Jtalien auf Albanien hin das es als
das Kriegsziel Jtaliens bezeichnete England erklärte es
wolle Jtalien zu Albanien verhelfen wenn Jtalien dafür
Feine Truppen nach Saloniki ſende Aber auch dieſes lehnte
Jtalien ab Nun folgten die engliſchen Zwangsmaßregeln
Man ſchnitt Jtalien von London aus die Kohlen und andere
Bedarfsgüter ab ohne auf das Lamento des italieniſchen
Volkes und der Regierung die geringſte Rückſicht zu nehmen
Da es aber England trotz allen Druckes nicht gelang die
jetzige Regierung Jtaliens ſeinen Wünſchen gefügig zu
machen ſchritt es zu Wühlereien Heute iſt die Regierung
in Rom von London aus ſo gründlich unterwühlt daß wenn
der bockbeinige Salandra nicht geht das ganze Kabinett ge
ſtürzt werden ſoll um einem englandfreundlichen Platz zu
machen Jn England erwartet man jedenfalls beſtimmt
einen Sturz des italieniſchen Kabinetts in der allernächſten

Der Anſturm auf Verdun
v c B Haag 12 März Der Daily Expreß meldet aus

aris
Man hatte geglaubt daß die Gefechte am Donnerstag

den Höhepunkt der Schlacht bei Verdun bedeu
teten aber die Kämpfe am Freitag waren von einer Heftig
keit wie bisher kaum wenigſtens nur in kurzen Augen
blicken während des Ringens bei Verdun Der Stahlregen
der deutſchen Geſchoſſe auf die Hauptangriffspunkte nahm
manchmal orkan artigen Charakter an Die Um
rung der Stadt iſt ſozuſagen völlig raſiert Die kleinen
örfer ſind zerſchoſſene verkohlte Trümmerhaufen einzelne

Häuſer wie vom Erdboden verſchwunden Bäume geknickt und
geſpalten der Erdboden aufgewühlt und mit Stahlgeſchoſſen
geſpickt Die Feſtung hat in letzter Zeit gleichfalls mehr
und mehr gelitten Das Feuer der deutſchen Geſchütze
ſcheint hierbei hauptſächlich auf die Feſtungstore ge
gen worden zu el wo manche Treffer große Blöcke der
Feſtungsmauer zerſchlagen haben Die inneren durch Vau

an angelegten Feſtungswerke haben bisher verhältnismäßig
wenig gelitten Die große Frage ob bei der Verteidigung
der geſamten Stellungen vor Verdun noch immer nur die
örtlichen wenn auch recht bedeutenden Streitkräfte verwendet
werden liegt weiterhin im Dunkeln Wie man hört iſt der
neue Befehlshaber der franzöſiſchen Armee bei Verdun
General Pétain gleichfalls der Auffaſſung Joffres daß
die Hauptreſerven ſolange wie möglich geſchont werden und
in den Kampf nicht eingreifen ſollen Jmmerhin darf man
vermuten daß die Franzoſen zur Wiedereroberung des r
dem amtlichen franzöſiſchen Bericht vom Freitag abend ſchon
wieder verloren gegangenen Rabenwaldes und zu Gegen
angriffen an anderen Stellen nicht zum Einſatz ſo großer
Truppenmaſſen übergegangen wären wenn nicht die Leitung
der Armee von Verdun hinter ſich den nötigen Rückhalt ge
wußt hätte zumal ohnehin die Lage an einzelnen Stellen
wenn auch nicht beunruhigend ſo doch ernſt genannt werden
muß Jedenfalls ſteht feſt daß unter anderem eine vor
kurzem in England angekommene auſtraliſcheBrigademitſchweren Geſchützen die fran
zöſiſchen Truppen bei Verdun unterſtützt

Zeit

Eine franzöſiſche Offenſive im Sundgau
geplant

c B Zürich 11 Wie die Neue Zürcher Ztg
von der Grenze meldet ſoll ſchon ſeit acht Tagen eine kräftige

7 iſche Offenſive im Sundgau geplantein Zahlreiche Anzewen ließen darauf ſchließen daß die
Lage in der ſüdweſtlichen Sundgauecke längs der Schweizer
Grenze von Tag zu Tag kritiſcher werde Man höre an
dauernd von r her Geſchützfeuer und hin und wieder
laſſe ſich auch die Stimme großer ſchwerer Kaliber vernehmen

o B Baſel 11 März Die Baſeler Nachrichten melden
aus Rom Jtalieniſche Artillerie Kavallerie und Sanität
haben die franzöſiſche Grenze überſchritten um Frankreich zu
Hilfe zu kommen

Wir geben die Meldung mit allem Vorbehalt wieder
da ſie nach allem was bisher über die Frage einer itg

e Truppenhilfe an der Weſtfront verlautete ſehr
un wahrſcheinlich iſt

Zurückziehung der franzöſiſchen Balkantruppen
c B Zürich 12 März Die franzöſiſche Regierung hat

h alle Truppen vom Balkan zurüchzuziehen ſowie
iche ranzöſſchen Mannſchaften aus Slandern fortzu
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e die Verteidigung thres
e B Wien 12 Wie hier verlautet hat dieruſſiſche Regiteru u Beleg gemacht den General Radko

Dimitriew zur erernehne der Verkcidign Verduns zu

Deutſches Luftbombardement
auf Reims

e B Genf 12 März
Der Matin berichtet aus Reims daß die Stadt ſeit

mehreren Tagen von deutſchen Flugzeugen überflogen wird

a u T großer Sachſchaden angerichtet wu gkeit deutſchen Flieger werdedurch die deutſche Artillerie unterſtützt die vorgeſtern wieder
etwa zehn großkalibrige Geſchoſſe auf Reims ſchleuderte

Militäriſch politiſche Kriſe in
Frankreich

Zuſammentritt des u Rats der nationalen Ver
digung

Nach Lyoner Blättermeldungen trat Freitag in Paris
der oberſte Rat der nationalen Verteidigung
unter dem Vorſitz des Präſidenten Poincaré zuſammen

Der Oberſte Landesverteidigungsrat Conseil supérieur
de la défense nationale iſt die r franzöſiſche
Behörde in allen Fragen der nationalen
Verteidigun Er beſteht regelmäßig aus dem Miniſter
präſidenten als Vorſitzenden den Miniſtern des Auswär
tigen des u der Finanzen des Krieges der Marine
und der Kolonien als Beiſitzern Der Chef des Generalſtabs
der Armee der Chef des Admiralſtabes der Marine ſowie
eine Reihe hoher Offiziere und Beamten nehmen an der
Sitzung mit beratender Stimme teil Daß im Kriege der
Generaliſſimus der franzöſiſchen Armee entſcheidende Stimme
in dieſem Rat hat bedarf keiner Erörterung Jn beſonderen
Fällen kann auch der Präſident der Republik den Oberſten
Landesverteidigungsrat ſofort zuſammenberufen und ſelbſt
den Vorſitz übernehmen

Daß die außerordentliche Einberufung des Landesver
teidigungsrats mit der militäriſchen Lage den angeblichen
Rücktrittsabſichten des Kriegsminiſters Gallieni und den An
griffen Clemenceaus des der Heereskommiſſion
des Senates zufammenhängt liegt auf der Hand

Der Lyoner Progres meldet aus Paris daß General
Gallieni die Parlamentsmitglieder Freitag nicht emp
fangen konnte Die vom Heeresausſchuß der Kammer ge
forderten Erklärungen über die neuen ärztlichen Unter
ſuchungen der zurückgeſtellten und untauglichen Jahresklaſſen
1913 bis 1917 wurden von Oberſt Girod im Namen des
Kriegsminiſters erteilt

Die franzöſiſche Zeitung Oeuvre wurde weil ſie ihre
Beſchlagnahme durch die Zenſur den Leſern in einem Rund
ſchreiben mitgeteilt hatte für weitere acht Tage verboten
Das Blatt hatte die Angriffe Clemenceaus im Homme

enchaine gegen die Militärverwaltung wiedergegeben

England
Das neutrale Schutzſchild für engliſche

Krieggsſchiffe
e B Rotterdam 12 März

Die engliſche Regierung hat nach Berichten hier ein
getroffener amtlicher Zeitungen beſchäftigun ß s loſe
Jndividauen die amerikaniſche Staatsbürger ſind zur regelmäßigen Fahrt auf den zwiſchen Rew
Vork und engliſchen Küſte verkehrenden engliſchen Paſſa
gierdampfern angeworben Dieſe fragwürdigen
Amerikaner die einen verhältnismäßig großen Lohn
und freie Beköſtigung erhalten ſollen als neutrale
Schutzſchilder gegen die deutſchen Unterſeeboote dienen
Der Herold in Milwaukee iſt in der Lage auf Grund einer
Meldung der Hudſon Diskuſſion einen typiſchen Fall dieſer
Art mitzuteilen Ein in Hobokener Hafenkreiſen unter dem
Namen John the Vum bekanntes Jndividuum iſt danach von
der engliſchen Regierung dazu engagiert wurden regel
mäßige Fahrten auf den zwiſchen New York und England
verkehrenden Munitionsſchiffen mitzumachen und im
Falle einer Torpedierung als amerikaniſcher Staatsangehö
riger auf engliſchen Dampfern zu fungieren

Das neutrale Schutzſchild wird ſeinen Zweck
ſchwerlich erfüllen Man weiß jetzt wenigſtens was man
von Zwiſchenfällen bei denen amerikaniſche Stagts
bürger umkommen zu halten haben wird

Wie in einem aus Zürich ſtammenden Briefe berichtet
wird laſſen dort einzelne engliſche Schiffahrtsgeſellſchaften
öffentlich Plakate anbringen auf denen eine große ameri
kaniſche Flagge dargeſtellt iſt und die in großen Buchſtaben
ankündigen Schiffe der Geſellſchaft unter neutraler
amerikaniſcher Flagge fahren

Amerika will Englands Gegenäußerung hören
WTB Newyork 12 März Privattelegramm Wie

die Aſſociated Preß aus Waſhington meldet erklärte Lan
ſing er habe die Beilagen zur deutſchen Denkſchrift geleſen
Er ſei aber derzeit nicht gewillt ſeine Anſichten darüber aus
zuſprechen Jm Staatsdepartement e die Meldung weiter
ſei erklärt worden daß die Fakſimiles der Jnſtruktionen der
britiſchen Admiralität wahrſcheinlich England zur Gegen
äußerung vorgelegt werden würden bevor eine weitere
Ak d durch die Vereinigten Staaten unternommen werden
würde

Englands Angſt vor unſrer Kriegsflotte wächſt

e B Chriſtianiag 13 a aus Bl inStavanger angekommener worwegi Schifſskaptiün be
richtet daß in den letzten Tagen vpötzlich der ffsverkehr
von und nach Blyth völlig eingeſtellt worden ſei Man
glaubt daß dies irgendwie mit der deutſchen Schlachtflotte
in Zuſammenhang t Man will in England genaue Nach
ri haben daß die deutſche Schlachtflotte ſeit Kriegsbeginn

ſot vergrößert ſei Noch nie ſei ſie ſo ſtark geweſen wie
e

geppelinſchaden in Yorkjhire
e B Rotterdam 13 Mär einer Londoner

Amtliche Meldungen ung vom Sonntag

Die bisherige Geſamtbeute von Verdun
NB Großes Hauptquartier 12 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

und beſegzten die Trtchter

In der Gegend weſtlich der Maas mühte ſich der Feind
unter ſtarken Verluſten in gänzlich ergebnis
loſen Angriffen gegen unſere neuen Stellungen ab
Auf den Höhen öſtlich des Fluſſes und in der
Woevre Ebene blieb die Gefechtstätigkeit auf mehr
oder minder heſtige Artilleriekämpfe beſchränkt Die in den
Berichten vom 29 Februar und 4 März angegebenen Zahlen

an Gefangenen und Beute für die Zeit ſeit Beginn der Er

eigniſſe im Maasgebiet haben ſich mittlerweile erhöht auf
430 Offiziere 26 042 Mann an unverwundeten
Gefangenen 189 Geſchütze darunter 41 ſchweren
232 Maſchinengewehre

Bei Oberſept gelang es den Franzoſen trotz wieder
holten Angriffen auch geſtern nicht in ihrer früheren Stel
lung wieder Fuß zu faſſen fie wurden blutig abgewieſen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 12 März
Amtlich wird gemeldet

Ruſſiſcher und a wer Kriegsſchau
pla tz

Nichts von beſonderer Vedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern vormittag begann die feindliche Artillerie die

Stellungen des Görzer Brückenkopfes den Süd
h die Hochfläche von Doberdolebhaft zu beſchießen Dieſes Feuer hielt nachts über an

Auch an der Kärntner Front entwickelte die italieniſche
Artillerie eine erhöhte Tätigkeit insbeſondere gegen den
Lanzienboden nordöſtlich von Paularo Zu Jnfanterie
kämpfen kam es nirgends

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

und an den Kirchen der Stadt und Gemeinde Yorkſhire an
gerichtete Schaden auf 25 0900 Pfund Sterling ein

geſchätzt wird Unter den von den Zeppelinbomben getroffe
3 Bauten ſollen ſich auch geſchichtliche Denkwürdigkeiten be
inden

J

Griechenlann lehnt ſämtliche Entente
forderungen ab

c B Athen 12 März
Der griechiſche Miniſterrat beſchloß die jüngſten

Forderungen der Entente betreffs Ueberlaſſung
der mazedoniſchen Bahnen und Zurückziehung der griechiſchen

Truppen von Kavpalla und Florina ſowie der Ueberlaſſung
der Zugänge zu der Meerenge von Korinth abzulehnen
Wenn die Entente verſuchen ſollte dieſe Wünſche zu verwirk
lichen ſo müſſe Eriechenland dies als eine unfreundliche
Handlung betrachten beſonders wenn England Funlkſpruch
ſtationen auf Korinth errichten würde Dem halbamtlichen
Blatte Embros zufolge haben die griechiſchen Komman
danten Anweiſungen erhalten ſolche Verſuche ſowie eine

weitere Beſetzung des Landes oder der
Jnſeln energiſch zurückzuweiſen Der Kriegs
miniſter erteilte die erforderlichen Befehle und machte die
Kommandanten perſönlich für die Durchführung verant
lich

Türkenſieg an der Jrak und Jemenfron
WTB Konſtauntinopel 12 März

Das Hauptquartier teilt mit An der Frakfront erlitt
der Feind in der Schlacht bei Felahte mindeſtens 5000
Mann Verluſte 60 Gefangene darunter zwei Offiziere
fielen in unſere Hände

An der Jemen Front vertrieben wir eine aus
6009 Mann Jnfanterie und 600 Mann Kapvallerie beſtehende
engliſche Abteilung nördlich von Aden bei dem Orte Afioch
Der Feind flüchtete unter den Schutz ſeiner im Golf von Aden
verankerten Flotte Unſere Truppen zerſtörten die
feindlichen Befeſtigungsanlagen bei El
Meihale und nahmen alles Pioniermaterigl in Beſitz
Eine unſerer Erkundungsabteilungen ſchlug eine ſtarke fein
liche Kavalleriekolonne die aſchinengewehre mit ſich
f ktg bei Elſſaile in die Flucht Der Feind ließ 20 Tote
und Verwundete zurück

Zwei Monitore feuerten wirkungslos gegen unſere
Batterien von Seddil Vahr Ein Kreuzer wurde von
uns i getroffen und fuhr aufs offene Meerhinaus Wir vertrieben zwei feindliche Flieger die nach
einander die Meerenge überflogen

Aegyptiſches Zwiſchenſpiel
Bern 12 März Der Temps berichtet über folgenden

wiſchenfall in Kairo Etwa 800 ägyptiſche Reſerviſten der
amelreikertruppe demonſtrierten drei Stunden lang vor

dem Palaſte des Sultans angeblich wegen Soldforderungen
ohne daß die Polizei eingriff, Als am anderen Morgen von
neuem ein Zug von Demonſtranten kam deſſen Beſa verden
der Premierminiſter anhörte ereignete ſich ein ernſter
zwiſchenfall dadurch t 20 e Kavalleriſten angeb
ich ohne Befehl auf die Demonſtranten ſchoſſen und acht

Perſonen verwündeten WTB

Das ruſſiſche Landungsheer bei Trapezunt
Die Baſeler Nachrichten melden

maine erfährt von derh ä en ZJeppelinangriff an den
imes eine Ritteilung a nde Seine a u e pendance

KPRordöſtlich von Neuvilke ſprengten wir mit Erfolg

Truppen 40 000 Mann ſtark nd da weitereenn o vowird von Admiral hilimere fie konzentriert ind
c

Vermſſchte Kriegsnachrichten

Die portugieſiſche Regierung demiſſioniert
e B Chriſtianig 12 März

Aus Liſſabon wird unter dem 10 d Mts gemeldet Die
portugieſiſche Regierung hat heute demiſſioniert Alle
Reſerviſten ſämtlicher Jahrgänge wurden
ein berufen s Parlament üritt heute zu einer außer
ordentlichen Tagung zuſammen

Eine engliſche Militär und Marinekommiſfion nach Portugal
unterwegs

n diplomatiſchen Kreiſen Haags verlautet daß eineenglſge Peilltar und Marinekommiſſion nach Portugal

unterwegs iſt Welchen Zweck die Kommiſſion verfolgt iſt
vorläufig unbekannt Es verlautet ferner daß England
Portugal ein Darlehen von 4 Millionen Pfund Sterling für
militäriſche Zwecke gewährte

Wann begann Rußland den Krieg
e B Verlin 13 März Der aus Rußland zurückgekehrt

Unteroffizier des 2 Rekrutendepots 2 Erſatzbataillon 108
Wilhelm Schreiber aus DresdenN hat über ſeine Erfah
rungen zu Kriegsbeginn in Rußland folgendes unter Eid
bekundet

Die Bemannung unſerer Handelsmarine die in ruſſi
ſchen Häfen lag würde 4 Tage vor der erfolgten Kriegs
erklärung verhaftet und ſoſort ohne Mitnahme ihrer
Sachen in Gefängniſſe gebracht und ſpäter interniert
Offiziere wurden weit ins Jnnere Rußlands verſchickt
wohingegen ein großer Teil der Matroſen nach Wologda
kam

Die Matroſen unſerer Handelsmarine wurden 4 Tage
vor Kriegsbeginn von der Arbeit weg in den Sachen wie
ſie waren von der Gendarmerie abgeführt und waren ge
wungen wie ich in Wologda ſelbſt ſah um Kleidung und

ahrung zu betteln
Die Maßregel der Verhaftung der Seeleute 4 Tage vor
Kriegsbeginn läßt ſich nur daraus erklären daß Rußland

r zu dieſer Zeit feſt entſchloſſen war den Krieg herbeizu
führen

England kann nicht mehr für 90 Engländer
zahlen

c B Wien 13 März Zu Veginn des Krieges befanden
ſich in Oeſterreich rund 3000 Englä inder von dieſen wurden
etwa 90 interniert 80 erhielten Zwangsaufenthalt und be
finden ſich in Waidhofen an der Thaya Die internierten
Engländer erhielten von Zeit zu Zeit kleine Unterſtützungen
durch Vermittlung der amerikaniſchen r die konſi
nierten Engländer monatliche Beiträge der eng
liſchen Regierung von etwa 80 bis 100 Kronen Jetzt hat die
engliſche Regierung durch Vermittlung der amerikaniſchen
Botſchaft den konfinierten Engländern mitteilen laſſen daß
ſie nicht mehr in der Lage ſei die monatlichen Unterhalts
beiträge u er Sie müſſe es ihren Landsleuten über
laſſen bei der öſterreichiſchen Regierung um Jnternie
rung anzuſuchen Unter den konfinierten Engländern hat
dieſe Maßregel große Erregung hervorgerufen

Jnternierung der Deutſchen in Portugieſiſch Oſtafrika
c B Veira Portugieſiſch Oſtafrika 13 Mär Alle

Deutſchen ſind interniert worden Die deutſchen Schiffe und
Schleppbote wurden beſchlagnahmt

General Radko Dimitriew phantaſiert

c B Rotterdam 11 März Die Times berichten aus
Petersburg Am Ende einer Rede worin er die Mitglieder
der Duma auffordert allen Parteihader bis nach Kriegsende
zu verſchieben verlas der Deputierte Puriſchewitſch ein Tele
gramm des ehemaligen bulgariſchen und len en ruſſiſchen
Generals Radko Dimitriew das folgendermaßen
lautete eifellos wird der Augenblick kommen wo die
tapfere ruſſiſche Armee ihre Banner auf dem Brandenburger
Tor aufpflanzen wird Wudkiphantaſie

Fata Morgang bei Metz
e B München 12 März Die vor Metz liegenden

Truppen haben in einer Fata Morgang Verdun ſchein
bar brennen geſehen Es war ſpät nachmittag vor
Sonnenuntergang als die Stadt Verdun mit der hinter ihr
liegenden Kette der Maashöhen in ſtrahlender Beleuchtung
zum Greifen deutlich in den Wolken erſchien Offiziere die
mit ihren Fernrohren hinſchauten riefen Verdun brennt
Auch Truppenkolonnen aller Art die dort marſchierten
waren zu erkennen Das Geſichtsfeld der ſonſt nie ße ehenen
Luftſpiegelung war ſo breit daß es auch weit öſtlich hinter
Metz deutlich wahrgenommen werden konnte
g t enttich iſt das ein Vorzeichen für Verduns baldigen

a

Die koſtbare Ladung der verſenkten Louiſiane
c B Genf 12 März

An Bord des aus New Orleans gekommenen vor der
Einfahrt in ſeinen Heimathafen Havre geſunkenen Dampfers

Louiſiane befanden ſich angeblich Güter im Werte von
mehr als zwei Millionen Franken

Der engliſche Kampf gegen den deutſchen Handel
Amſterdam 12 März Reuter meldet aus London Auf

Grund des Geſetzes das den Handel mit dem Feinde ver
bietet veröffentlicht der Reichsanzeiger den Befehl zur
Auflöſung von 19 Londoner Firmen an denen deutſches
Kapital beteiligt iſt Frkf Zig

Neue Kruppſche Spenden
Eſſen 12 März Die Organiſation des Kruppſchen

Kriegsliebesdienſtes ſtiftete 100 000 Mark für die ſtädtiſche
Kriegsfürſorge und 25 000 Mark für das Rote Kreuz

Erfrenliche Auszeichnung

Sofia 12 März Bulgariſche Tel nagentur DerKaiſer hat dem ben im bulga
riſchen Miniſterium des Aeußern Joſef Nerbſt den Stern

daß die öſtlich von Trapezunt gelandeten zum Kronenorden verliehen
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vollſtändig ſei und nicht auf amtlichem Material beruhe Was

gen in der Staatshaus
Schulfro Kommiſſion

Berlin 11 März
aatshaushaltkommiſſion des Abgee u ha u s erledigte am Freitag den Etat für Kunſt

o Wiſſenſchaft und beſchäftigte ſich am Sonnabend mit dem

vn Elementarſchulweſen
ichterſtatter verbreitete ſich über die Regelung der vAer er neten und präparanden über die 53

der Von Lehrern die hinter der Front Dienſt tun über die
Khrtaugteit die den Lehrern im allgemeinen erwächſt über
Rehrtat geh der Schullaſten deren Löſung er in der
die zzeit für unmöglich erklärte er machte die Mitteilung daß
e den gezogenen Lehrern mehr als 6000 von den meiſt

willig zu den Fahnen geeilten Seminariſten und Präparangar mehr als gefallen ſeien Eine energiſchere Aus
Ning der Schulzucht ſchiene ihm erwünſcht

er Miniſter teilte demgegenüber mit daß am 6 Jalos 38 930 Schulflecken beſtanden hätten und 51 018
Lehrer eingezogen ſeien Zurückgekommen ſind und den Schul
Fenſt wieder aufgenommen haben 7207 Lehrer 404 verwundete
Lehrer wurden eingeſtellt Der Schulunterricht habe ſich imAntlichen aufrechterhalten laſſen indem man ſich durch Ver

rerungen und Heranziehung von Hilfskräften geholfen habe
Rur in 199 Schulen habe kein Unterricht erteilt werden können
Mit ſehr warmen Worten rühmte der Miniſter die Lehrerſchaft
die ſich opferwillig auch ſchweren Vertretungen unterzogen
habe Er erkannte durchaus die Berechtigung an bei weſent
uchen Meile r gen Entſchädigung zu bean
ſpruchen Ein Teil der Seminare ſei geſchloſſen worden ſei es
daß die Schüler zum größten Teil zu den Fahnen geeilt waren
i es daß die Seminare in Oſtpreußen lagen Den zurück
ehrenden Seminariſten ſoll an einem Seminar oder wenn es
nötig iſt an mehreren wo nur ſie allein zuſammengefaßt werden
ein Unterricht erteilt werden der völlig auf die Bedürfniſſe
dieſer Kriegsteilnehmer eingeſtellt werde Auch die Frage einer

zeiterſparnis bei der Ausbildung ſoll wenn
möglich dabei verwirklicht werden wie auch jetzt ſchon unter
den beteiligten Miniſterien Verhandlungen darüber ſchwebten
die Kriegszeit anzurechnen damit jede Schädigung
zuch für die Zukunft vermieden werde

Was den

Ausgleich der kommunalen Schullaſten
zgehe ſo ſei dieſe Frage entſprechend den Wünſchen des Ab
geordnetenhauſes weitgehend vorbereitet geweſen der Krieg
habe eine jähe Unterbrechung gebracht und ſie müſſe nunmehr
auf gänzlich veränderten Grundlagen von neuem in Angriff
genommen werden was ſo bald wie r möglich geſchehen
ſoll Die Frage eines etwa drohenden Lehrerman
gels werde von der Unterrichtsverwaltung ernſt gewürdigt
ſchon jetzt verhandle ſie mit der Finanzverwaltung über neu
zu errichtende Kurſe die Erſatz bieten ſollen da nicht
etwa lauter Lehrerinnen als Erſatz für die gefallenen Lehrer
eingeſtellt werden könnten Es ſei vielleicht möglich gegen
3000 Lehrerinnenneueinzuſtellen An einklaſſigen
Schulen kommt deren Beſchäftigung nicht in Frage an zwei
klaſſigen Schulen unter beſtimmten Umſtänden an dreiklaſſigen
für die dritte Stelle ſehr wohl Dieſe Grenzen ſeien im Weſten
vielfach bereits erreicht im Oſten noch nicht

Die Schulzucht
ſtehe auf erfreulicher Höhe Gerade die Kriegsverhältniſſe haben
unter der Volksſchuljugend eine Reihe von Erſcheinungen ge
zeitigt die das Herz aufgehen ließen Es ſei bedauerlich führte
der Miniſter weiter aus daß die in der Preſſe geführte Debatte
über die Zuchtloſigkeit der Schuljugend dieſe erfreuliche Tatſache
nicht hervorgehoben dagegen vereinzelte an ſich vielleicht be
rechtigte Klagen ſtark übertrieben habe Der Lehrerſchaft müſſe
für ihre Einwirkung auf die Schulzucht der Jugend das eller
beſte Zeugnis ausgeſtellt werden Ausnahmen ſeien in Groß
ſtödten und Jnduſtriebegirken aber auch dort nur vereinzelt
aufgetreten Der hohe Verdienſt den auch ſehr junge Arbeiter
heute beziehen erkläre dieſe bedauerlichen Ausnahmen hin
länglich Maßnahmen der kommandierenden Generale hätten
mehrfach verſucht dieſen unerfreulichen Erſcheinungen ent
gegenzuwirken Damit allein ſei es nauürlich nicht getan hier
müßten die Jugendpflegebeſtrebungen einſetzen und vor allem
euch die Frage der Beſchaffung von Heimen ernſt
haft erörtert werden n eine anerkannte Zentrale für
Jugendfürſorge eine Statiſtik aufgeſtellt habe über die Ver
wahrloſung unſerer Schuljugend ſo ſei dieſe
Statiſtik mit Vorſicht aufzunehmen da ſie nicht

z B die Strafbarkeit der 12 14 jährigen Schul
jüugend in Berlin angehe ſo ſei dieſe nicht geſtiegen
ſondern habe abge nommen Es ſei alſo geboten mit
einem Urteil in derartigen Fragen recht zurückzuhalten man
möge auch die Wirkung auf die Väter in den Schützen
9räben bedenken

In der ſich anſchließenden allgemeinen Beſprechung wurde
der Tätigkeit der n von allen Parteiendas beſte Zeuynis ausgeſtellt Ein fortſchrittlicher Ab
Keordneter brächte eine antiſemitiſche Entgleiſung
Jines Kreisſchulinſpektors in Poſen zur Sprache
es weiteren ging man auf die Verhältniſſe der aushilfs undtretungeweiſe beſchäftigten Lehrer ein Der Miniſter er

ärte ſein volles Einverſtändnis mit einem Beſchluß der Unter
richtskömmiſſion der ſich für eine günſtige Erledigung der For

ngen dieſer Lehrergruppen ausſpricht Am Schluß der all
meinen Beſprechung wurde ein Antrag angenommen wonach
n möglichſter Beſchleunigung Sorge dafür zu tragen ſei daß
in den Schulen der Verbrauch von Schreib
4 er während der Kriegszeit auf das äußerſte Maß ein

räntt und erwogen werden ſoll ob und in welchem
fang bei den Schulen lagernde alte Hefte und Prüfungs

ten ein geſtäampft werden können
Cledn der Einzelberatung wurde zum Dispoſitionsfond für das
Vernentarunterrichtsweſen 600 000 Mark folgender Zuſatz zum
m merk im Etat angenommen und darin ſind enthalten

ndeſtens 50 000 Markt zur Förderung der Ausbildun

ei u L gebüeett Kräfte für die Hortfürſorge für aufſichtsloſe ul

3 deEine längere Debatte entſpann ſich dann noch über die
Vrage der

v Jugendpflegegehe wurde die Bedeutung des Turnens mehrfach hervor
7 Der Miniſter erklärte daß Beſtrebungen im Gange

der 33 Schul Vereins und Milltäriurnen möglichſt anein
Tum ugleichen ohne die beſondere Geſtaltung der einzelnen
in de gen e ſe henen anigreiſen

geſetzliche Regelung der militäriſchen Jugendvorbereitung
geplant ei erwiderte der Miniſter daß entſprechende
ungen ſ n hätten er aber nicht in der Lage ſei das

Ergebnis mitzuteilen da die Sache vor den Reichstag gehöre
Schließlich wurden zwei Anträge angenommen einmal 1 daß
den Leitern und Führern der Jugendkompagnien freie
Eiſenbahnfahrt zu den notwendigen Konferenzen gewährt
werde 2 daß den den Offizieren Unteroffizieren undMannſchaften die ſih in der militäriſchen Jugendvorbereitung
betätigen freie Fahrt von den Geneſungsheimen Lazaretten
uſw zu den Uebungsplätzen bewilligt werde Der zweite An
trag will die für d außer Betrieb ſtehenden Fortbildungs
ſchulen eingeſtellten Mittel den Jugendkompagnien zuwenden

Damit war der Kultusetat erledigt das Plenum wird ihn
in drei beraten 1 Allgemeines Kirche Univerſitäten
Kunſt und Wiſſenſchaft techniſcher Unterricht 2 höhere Schulen
3 Volksſchulen

Und dann los auf die deutſche
Jugend

K d D L Dem Reichsboten geht aus ſeinem Leſer
kreiſe eine Anregung zu die nach ſeiner Meinung im Hin
blick auf den vorliegenden Notſtand immerhin Beachtung
verdient Sie lautet alſo Nach allem was man hört iſt
auf dem Lande und auch in den Städten ein empfindlicher
Mangel an Lehrern Man klagt über die Jugend
nicht am wenigſtene eben gerade über die Schuljugend die
ſich vielfach zuchtlos benimmt Wie auch der Reichsbote
ſagt muß eingegriffen werden ohne daß lange gewartet
wird Jch meine eigentlich daß man dem Lehrermangel
dann leicht würde abhelfen können wenn man genügend ge
bildete Kriegsbeſchädigte damit betraut Sie müſſen eine
genügende allgemeine Schulbildung haben Daß ſie den
Einjährigen Schein beſitzen wird wohl er nicht notwendig

ſein Wenn jemand die Bildung der Volksſchule ver
tieft hat dann wird es genügen wenn er einige Wochen vor
bereitet wird And dann los auf die deutſcheJugend Daß der Kriegslehrer in den oberen Klaſſen
von ſtädtiſchen Schulen unterrichtet verlangt niemand das
können Fachlehrer beſorgen Aber für ländliche Schulen und
die Unterſtufe von ſtädtiſchen Polks und Mittelſchulen wird
ein Können vollauf genügen Nicht nur auf das was
ondern auch auf das wie kommt es an Und ein ſolcher

Kriegsverletzter wird die Jungen ſchon mores lehren jeden
falls nicht ſchlechter als die alten Lehrer Friedrichs
des Großen die in vielen Fällen alte Unteroffi
ziere waren Der betreffende Kriegsbeſchädigte könnte
für ſeine Tätigkeit eine Bezahlung erhalten die jedenfalls
nicht ſehr hoch zu ſein braucht Er wird ſie zu ſeinem Jn
validengeld gern hinzunehmen Und die Fachlehrer werden
um des Vaterlandes willen nicht ſo empfindlich ſein wenn
während des Krieges auch Kriegslehrer an ihre Stelle
treten Nach dem Kriege hat der Kriegslehrer vielleicht
in einigen Fällen ſolch einen Gefallen an e neuen Ar
beit gefunden daß er ſich entſchließt wirklicher Lehrer zu
werden

Wir begrüßen in dem Kriegslehrer einen alten Be
kannten der in Zeiten des Lehrermangels unweigerlich auf
zutreten hat nun wohl ſchon an die 75 Jahre nur daß
er diesmal zeitgemäß in Feldgrau gekleidet iſt Doch haben
wir nicht den Eindruck als ob die deutſchen Anterrichts
vrwaltungen ſo ſchnell geneigt ſein werden dieſen feldgrauen
Exſatzlehrer auf die deutſche Jugend loszulaſſen Der
Reichsbote gibt übrigens einer Erwiderung verfaßt von

einem Ortsſchulinſpektor Raum bleibt aber dabei den Vor
ſchlag ſeines erſten Einſenders zu unterſtützen Aus derzweiten Zuſchrift gefällt ihm heſndere daß die klügſten

und gelehrteſten Lehrer längſt nicht immer die beſten oder
auch nur tüchtig ſind und wie ſchade es ſei daß die ſchöne
Amtsbezeichnung Schulmeiſter nicht mehr üblich ſei Man
ſieht daß auch in der gegenwärtigen ernſten Zeit noch für
Heiterkeit geſorgt wird

Deutſches Reich

Gehaltsvorſchüſſe zur Erleichterung der Zeichnung von Kriegs
anleihe

Dem Vernehmen nach iſt ſeitens der Finanzreſſorts Vorſorge
getroffen den Beamten im Reiche und in Preußen durch Ge
währung von Gehaltsvorſchüſſen die Zeichnung auf die vierte
Kriegsanleihe zu erleichtern Der Vorſchuß kann bis zur Höhe
des Vierteliahrsgehalts gewährt werden iſt mit 5 Prozent zu
verzinſen und ſpäteſtens bis zum 30 Juni 1917 zu tilgen Die
Zeichnungen erfolgen bei der das Gehalt zahlenden Kaſſe die mit
den erforderlichen Zeichnungsſcheinen verſehen wird Die Kriegs
anleiheſtücke haben bis zur Tilgung des Vorſchuſſes im Pfand
beſitz der Verwaltung zu verbleiben

Der Zentralverband für deutſche Binnenſchiffahrt
trat in Berlin Mittwoch zum zweitenmal ſeit Kriegsaus
bruch zu einer Hauptverſammlung zuſammen Reichstags
abgeordneter Gothein ſprach über den Donau Oder Kanal
Außerdem wurde die Frage der Großſchiffahrtsſtraße Rhein

eng t prrren die RheinDonauWaſſer
ſtraße ein beſonderes el zur Kräftigung des mitteleuropäiſchen Wirtſchaftlebens bilde, ſtigung

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg iſt geſtern
vom Großen Hauptquartier nach Berlin zurückgekehrt

Bayern Segep direkte Reichsſteuern Der Finanzausſchuß
der bayeriſchen Abgeordnetenkammer hat mit großer Mehr
heit am Sonnäbend den Antrag des Zentrums angenommen
Die Staatsregierung iſt zu erſuchen mit allem Nachdruck im
Bundesrat darauf hinzuwirken daß bei der bevorſtehenden
Erſchließung neuer Einnahmequellen im Reiche jeder weitere
Eingriff der Reichsgeſetzgebung auf dem Gebiete der direkten
Beſteuerung von Vermögen oder Einkommen vermieden
wird und daß den Bundesſtaaten die Möglichkeit auch in
Zukunft ihren wichtigen kulturellen Aufgaben gerecht zu
werden ungeſchmälert erhalten bleibt

Ausland

Die Amerikaner in Mexiko
TB Amſterdam 13 März Einem hieſigen Blatt zuolge meldet der Wahingtoner e e enden da

ie 5000 Man n die zur
ß

lagung Villas die mexikani

i behe wenn R a äe

r ergen werven ſollen bis das ganze Land zur Ruhe
bracht i

aſhington 12 März Reuter Mehrere Zeierichten daß die Zeiten nach
Mexiko heute früh begonnen habe Kriegsamt hat
keine Mitteilung ausgegeben Drei Regimenter Kavallerie
nd ſofort an die Grenze len worden Der Kriegs
ekretär bezeichnet die Expedition als Verteidigung s

maßregel
Das kennt man ſchon bei Amerika

Das portugieſiſche Volk
ml Es gibt wohl keine größere Geringſchätzung als die mit

der der Franzoſe und der Engländer von ihrem neueſten Ver
bündeten früher zu reden gewohnt waren Dieſe Mißachtung des
Portugieſen kam vor allem in den afrikaniſchen Kolonien zum
Ausdruck wo es die Nachkommen Vasco de Gamas nicht ver
ſtanden hatten die Grenzen im Verkehr mit den Schwarzen zu
wahren Mit Verachtung pflegte der engliſche Koloniſt von dem
Portugieſen zu ſagen er ſei ein Halbaffe und ee dachte dann da
bei an die überaus zahlreichen Miſchehen zwiſchen den Weißen
in Angola mit eingeborenen Weibern Das dieſen Ehen ent
ſproſſene minderwertige Menſchenmaterial zeigte denn auch in der
Tat alle ſchlechten Baſtardeigenſchaften vielfach ſind dieſe Miſch
linge geradezu auf den niedrigen Kulturzuſtand der Eingeborenen
herabgeſunken erächtlich redete der Engländer auch von der
portugieſiſchen Sprache deren Eigenheiten beſonders die Naſal
laute ſeiner Zunge unüberwindliche Schwierigkeiten machen und
das Jdiom Camoens hat ein Brite als das unartikulierte Ge
ſchrei eines anthropomorphen Affen bezeichnet

Es iſt nicht unwichtig das zu wiſſen um zu ermeſſen wie
tief das einſtmals ſtolze und meerbeherrſchende Portugal geſunken
iſt indem es ſich willenlos zum Werkzeug desjenigen Volkes er
niedrigt hat das Portugal und die Portugieſen nie anders als
mit Geringſchätzung behandelt hat Der Portugieſe den wir uns
ſo gern als heißblütigen Südländer vorſtellen iſt nämlich in
Wirklichkeit träge gleichgültig ohne Ehrgeiz und Unternehmungs
luſt Er liebt die Ruhe und die Bequemlichkeit und er läßt ſich
nicht leicht aus der Faſſung bringen Vier Fünftel des Volkes
können weder leſen noch ſchreiben und ſo groß auch die Anzahl
der Zeitungen iſt die in Liſſabon erſcheint von einem Geiſtes
leben kann deshalb doch nur innerhalb einer ganz dünnen Ober
ſchicht die Rede ſein und auch hier iſt die Bildung von ganz
wenigen Ausnahmen abgeſehen nur eine oberflächliche vielfach
lückenhafte Tünche Die Politik vollends iſt dem Portugieſen
nur ein Geſchäſt und da der Brite gut zahlt ſo kann er in Portu
gal tun und laſſen was er will Die Trägheit des Vokkes und
ſeine geringe Unternehmungsluſt ſind der Grund weshalb Por
tugal heute noch völlig Agrarſtaat iſt Gewiß es gibt in Liſſa
bon und ſeiner nächſten Umgebung Fabriken der verſchiedenſten
Art aber ihre Erzeugniſſe ſind minderwertig und ſie reichen nicht
aus den Bedarf des wenig volkreichen Landes zu decken Portu
gal hat nur 6 Millionen Einwohner trotzdem müſſen alle beſſeren
Waren eingeführt werden Neben England und Frankreich ex
portierte vor dem Kriege Deutſchland zuletzt für 52 Millionen
Mark Waren nach Portugal Soll ein Erzeugnis als ſchön und
gut gelten ſo muß es aus Paris ſtammen ganz gleich ob es in
Sheffield in Berlin oder Spremberg ren iſt Die Kauf
leute nehmen darauf Rückſicht und die einführenden Länder taten
natürlich ſtets das gleiche

Soweit in Portugal von Reichtum geredet werden kann be
findet er ſich in den Händen der Kaufmannſchaft und des Land
adels Der letztere verpachtet ſeine Güter um die Zinſen in
Liſſabon und den eleganten Badeorten an der Küſte zu verzehren
ſofern er nicht auf ſeinen alten Schlöſſern weilt Zwiſchen dieſen
reichen Familien und der überwiegenden Mehrheit des Volkes
das nach unſeren Begriffen ein Lumpenproletariat bildet gibt es
keine Brücke keine Ueberleitung keine Berührungspunkte Der
Mittelſtand dieſe Stütze und Stärke aller vorwärtsſtrebenden
Nationen fehlt und damit die Bevölkerungsſchicht die durch
ſtrebſame Tätigkeit neue Werte ſchafft und das Nationalvermögen
vermehrt Die Reichen und Sehrreichen vermehren ihr Vermögen
ohne daß ihr Wohlſtand der Allgemeinheit zugute kommt weil
ſich im Lande keine Gelegenheit bietet das Kapital induſtriell
werbend anzulegen

Breite Schichten des niederen Volkes ernähren ſich vom Fiſch
fang und Fiſchhandel Der Stockfiſch iſt ſozuſagen das wichtigſte
Volksnahrungsmittel Auch Obſt und Wein ſind billig koſten
nach unſeren Begriffen faſt nichts Brot dagegen iſt ſchon bei
nahe ein Luxus Alle die Fiſchweiber und Waſſerträgerinnen
die man in Liſſabon und anderen Städten des Landes einher
gehen ſieht ſchwere Laſten auf dem Kopfe tragend wobei die langen
Fiſche weit über die Korbränder hinausragen alle dieſe Volks
angehörigen der unterſten Klaſſen leben vornehmlich von Fiſchen
und Obſt Die Weiber gehen barfuß aber bei keiner fehlt Gold
ſchmuck den ſie um den Hals oder in den Ohren tragen Auch
der Loſehändler iſt neben dem Stiefelputzer dem man in Liſſa
bon an allen Ecken der Stadt begegnet eine typiſche Erſcheinung
Sein lautes Amanhà anda a roda Morgen geht das Rad
verfolgt den Spaziergänger überall in der Stadt Er gibt ſich
die größte Mühe ſeine Lottonummern an den Mann zu bringen
und verſichert ſtets es ſei die letzte Nummer die noch zu haben
iſt Denn alle paar Tage iſt Ziehung und das ſtaatliche Lotto
hält ewig die Hoffnung der Armen auf eine Beſſerung ihres Loſes
wach Dann ſieht man die Fadiſtas jene verdächtigen Typen
die zu Dutzenden am Liſſaboner Hafen oder im Schatten der großen
Eebäude an der Praca de Commercio herumlungern in die
Hoſentaſche greifen und die Reisſtücke für das Lotto hervorholen
Was ſie ſonſt noch in der hinteren Taſche ihrer Beinkleider tragen
iſt das Meſſer das bei ihnen noch lockerer ſitzt als das Geld und
das man auch häufiger als die klingende Münze bei ihnen ver
muten kann Sie tragen ihren Spitznamen daher denn Fa
diſtas bedeutet ſoviel wie Meſſerſtecher Dabei iſt das Tragen
von Dolchen überhaupt von Stichwaffen und Meſſern die nicht
zuſammenklappbar ſind wie in Jtalien aus guten Gründen ver
boten Maleriſch ſehen dieſe Tyren mit ihren ſchwarzen oder
roten Schärpen und ihren Zipfelmützen allerdings aus Aus dem
Stadtbild von Liſſabon ſind ſie nicht wegzudenken Weht im
Winter rauh der Wind vom Teijo herein ſo hüllen ſie ſich in ihre
ſchwarzen Radmäntel Der Eingeborene erkennt ſie mit untrüg
licher Sicherheit am Schnitt ihrer Beinkleider die am unteren
Ende weit geſchweift über die Schuhe fallen

Die Lebensweiſe der beſitzenden Stände iſt im Grunde ge
nommen in Portugal nicht viel mehr als geſchäftiger Müßiggang
Selbſt die Kaufleute die man in der Bevölkerung Liſſabons und
Ovortos als die ſeriöſeſten Elemente anſehen muß überarbeiten
ſich nicht von der Regſamkeit des Mittel und Nordeuropäers
halten ſie nichts es fehlt ihnen dafür auch jedes Verſtändnis
Ebenſowenig werden ſo die Portugieſen gegenwärtig auch für
den Krieg begeiſtern ſie haben zwar die Befehle ihrer engliſchen
Vormünder befolgt weil ihnen keine andere Wahl blieb aber
e werden ſich vermutlich keineswegs beeilen ihre ruhmreiche
rmee zur Unterſtützung der Engländer und der Franzoſen an die

Front zu ſenden Was uns wenn es wirklich unter dem DruckEnglands geſchehen ſollte auch überaus gleichgültig ſein kann
Denn an der vortugieſiſchen Wehrmacht gemeſſen war ſelbſt Mon
tenegro eine Großmacht

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nachet Hans Natonek, den Anzeigenteil Albert
Baxtb Druck und von Ott ep o Hendel Sämtlich



Anfang 10 Uhr
Grösster Erfolgl Zum 4 Mal

Filmzauber
Operettenposse in 4 Akten von Bernauer und Schanzer

Musik von Walter Kollo u Willy Bredschneider
Musikalische anptaehlager

1 Fränze Fränze Fränze2 Untern Linden untern Linden promeniern die
Mägdeleiln

3 Das Lied von der MiehleKind ich schlate so sehlecht und
ich träume doch so schwer

Tageskasse ab 10 Uhr ununterbrochen

Dienstag den 14 März 8/ UhrTeseſottu Conrad Berner

Lieder zur Laute Violine u Viola d amour
Das die Philharmonie dicht besetzt haltende Publikum

spendete den feinsinnigen Küunstlern für ihre virtuosen Dar
bietungen wohlverdienten enthusiastischen Beifall Berlin
Börsencourier

Mozartsaal

Neues Programm
Karten zu Mk 10 10 05 Militär 60 Pfg bei der

Hofmusikalien Handlung Heinrich Hothan

Verein Gesundheitsptlege e V
Mittwoch den 15 März abends 9 Uhr im St NiKkolaus

Nikolaiſtraße

Vortrag
von Herrn Karl ponatn aus Deſſau

über

Die Bedeutung der Kriegerheimſtätten und
Wohnungsfrage für die Volksgeſundheit

Eintritt frei Anmeldungen am Saaleingang
Fraueſnverein zur Armen und Krankenpflege

6 Vortrag
Herr Profeſſor Dr Loofs

Die kirchlichen Verhäftnisse Englands
Donnerstag d 16 März 6 Uhr im Gr Hörſaal Melanchthonianum

Bürger Rettungs Jnſtitut
Die diesjährige GeneralVerſammlung findet Dienstag den 14 d

Mis abends 6 Uhr im Reſtaurant Ratskeller ſtatt Mitglieder und
Freunde des Jnſtituts werden hierzu ergebenſt eingeladen

Der Vorſtaud

Verlag von Otto Heudel in Halle a S
5

Konfirmationsgeſchenke
in ſchönen Einbänden

Arndt E Gedichte
Bern Marimilian Geileitworte fürs Leben

77 Cheſterfield Briefe an ſeinem Sohn
Freiligrath Ferd Gedichte
Glaubrecht Die Heimatloſen Erzählung
Hammer Schau um dich Gedichte
Knapp Ewiges und Zeitliches Gedichte
Lavater Worte des Herzens
Nathuſius Eliſabeih Erzählung

m Tagebuch eines armen Fräuleins
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Spitta Pſalter und Harfe Gedichte
Tegner Die Nachtmahlskinder

Uhlaud Gedichte 75Wildermuth Perlen aus dem Sande Erzählungen 2

2n beziehen durch alle 8uchhandlungen

2

n R

n

Been che beſter

Nordſee
Gr Ulrichſtraße 58 Telephon 1274 und 1275

Prima friſche Ware

Grüne Heringe Pfd 48 r
Kabeljau ohne Kopf Pfd 63 PPfahlmuſcheln Pfd 10 Pfg un v 29 28

Kochrezepte gratis
Ferner

ff Rieſenfettbücklinge Pfd 26 Pfg
Kiſte mit 15 Stück Jnhalt 360 Pfg

ff Kieler Bücklinge 2 Stck 25 Pfg
zarte fette Sprotten Pfd 25 Pfgmarinierte Bratſchellfiſche Portion 18 Pfg

Pa Hering in Gelee 1 Pfd Dofe 78 Pfg 2 Pfd Doſe 140 vWſg

Hochfeine derte große Vollheringe Stck 30 Pfg
das Schock davon 17 Mk

S 10 Pfg wird nur zu Heringen verabfolgt

r

mar Fieiſcherſa atzi

walster baren
Sonnere h bers4 cwelcdlt ter

des

Stadttheater Orohestoers
Soliſtin Frau Prof

frida Kwast Hodapp
Klavier

Im bayrischen

Hochge dbirge gar
v

Vom
Allgäu bis

zum Watzmann

Gespielte

Pianinos
Ibach Piano in Eiche

Neuwert 1200 für 800 M
Steinweg Nachf Piano

schwarz nur 950 M
Irmler Piano Nussbaum

statt 950 M nur 650 M
1 Pilano Nussbaum matt

und blank nur 500 M
1 Piano Nussbaum matt

nur 425 M
Volle Garantie

B DöllGr Ulrichstr 33/34

Wolhwaseh Seife

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen ec

Schnee Nchf Gr Steinſtr 84
Bei hartnäckigem

Hautjuchen
auch bei heilenden Wunden

verſchafft Jhnen

Dr Kochs Kühlſalbe
Antipruritſofort Erleichrehng Topf 3

Erhältlich in allen Apotheken

Se

Passage Theater
Dienstag d 14 März 3 5,7 u 9 Uhr

Das Kriegspatenkind
Von Alfred Deutsch German

Regie Emil Leyde
Darsteller

Von Erben Major später General
Georg R ers k u k Holf
schauspieler und Regisseur des
k u k Hofburgtheaters

Johanna seine Frau
Hansi Schopf Mitglied des k
u k Hofburgtheaters

Marie deren Tochter 8 jährig
Kl Trude Magid

Marie deren Tochter 18jährig
Poldi Müuller Kgl Sächs Hol
schauspielerin drt Jarno
Bühnen Wien

Josef Klaus Werkführer
Franz Höbling
k u k Hofburgtheaters

Magdalena seine Frau
Lotte Medelsky k u k Hof
sehauspielerin

Josef deren Sohn 10jährig
Kl Schipper

Josef deren Sohn reGustav Müller Wiener Bürger
theater

Baron von Werdern
Gustav Werner Raimunàd
theater Wien

Ein Gärtner
Karl Koppel Apollotheater
Wien

Damen der Wiener Gesellschaeft
Offiziere Soldaten Arbeiter

Diener usw
Ort der Handlung Wien Pilsen

und Kriegsschauplatz
Zeit Gegenwart dann 10 und

20 Jahre später

Thalel Harz Lehr und Haus
hatlungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszett voll

Unterricht Beſte Erholung und Kräf
tigung in geſchützier Waldlage Proſp

Schönſter Schmuck
für Veranda Balkon Fenſterbretter
cr ſind unſtreitig meine weltbekannten
bebirgs HängenelkenVerſand g8 a Katalog gratis u

franko Gebhard Schnell
GebirgsnelkenGärtnerei

Traunſtein A 35 Oberbayern

Keſſel für alle Zweckeempfiehlt

Otto Sparmann
Große Steinſtraße 47

2 Zoologiſche
Garten Aktien

billig zu kaufen geſucht Angebote m
Preis unter B P 8867 an Rudolf
Moſſe Brüderſtraße 4

Damenjackenfutter Wattierleineu
Knöpfe alle Schneiderartikel

empfiehlt zu billigen Preiſen

Paul Ochsenknecht Gr Klausſtr 5
Kaufe in Halle

nur Dienstag
den 14 März

von morgens 9 bis
abenos 8 Uhr

al e auch zerbrochene

im Hotel Stadt Berlin
Zahle pro Stück bis 7 in einzelnen Fällen bis 20 Mk

Gebisse
Leipzigerſtraße 45 Zimmer I Etage

Frau Willtg

Altes glattes Zeitungspapier
ſammeln wir für das ſtellvertrGeneral Kommando des IV Armee Korps

Um zahlreiche Zuwendungen wird gebeten
Subdirektion der Preussischen
Lebens Vorsioher Gesellsch

Halle a

Arbeitsausschuss der

ländl Kreis Sachsen Anhalt
Alte Promenade 6

Mitglied des

Karbid
verkauft ſolange Sona reicht
Otto Sparmann Gr Steinſtr 47

Stadt Theater v SeAen Gegen Se Kerle
Hoffmanns Erzäbſungen ehe

w r II Raehriehien

Der qlöcklichen Gebdes zweiten Kriegsjungen

er freuten sich n
Metallibetten aus
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Eduard Schulze und
Margarete geb Knsaugt

Sremeo e 20C den 10 März 1916

Die Geburt eines Sohnes
zeigen an

Halle a den 4 Msrz 1916
Frof Ernst Pringshefmund Frau lilly geb Chun

Heute früh 5 Uhr entschlief in Gott nach
langem schwerem mit grosser Geduld ge
tragenem Leiden unsere liebe Tochter

rer Schwägerin und Tante die

Abiturientin S52Antonie Müller
im soeben Vollendeten 21 Lebens ahre S

in tiefstem Schmerze namens der trau
ernden Hinterbliebenen eFriedrich MüllerAmitsgerichissekretar

Halle a S den 12 März 1916 SNiemeyerstr 23
Die Beerdigang findet am Mittwoch den i
n T ss 3 Uhr von der Kapelle des Sadfriedhofes

aus statt

Sonnabend früh entschlief sanft unsere
innigstgeliebte Mutter und Schwester

Frau Anna Keil
geb Beyer

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdiqung Mittwoch den 15 März nachmittags3 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers

Am ſ März verschied nach längern Leiden
unser verehrtes Vorstandsmitglied

frau Thekla Blumenthal
Der Verlust der leider zu früh Dahingegan

genen trifft uns aufs schmerzlichste In edler
Selbstverleugnung der eignen Krankheit nicht
achtend hat sie sich jederzeit hilfsbereit in
den Dienst der Barmherzigkeit gestellt Wir
werden ihrer stets in Dankbarkeit gedenken

Halle a S den 13 März 1916
Der Vorstand

des israel Frauenvereins

stille Teilnahme

Halle a d S den 11 März 1916

Heute früh starb plötzlich und unerwartet an der Folgen eines Schlaganfalles in einem
Sanatorium in Ballenstedt a Harz nach eben vollendetem 49 Lebensjahre unsere heiss e
geliebte treusorgende Mutter unsere herzensgute Schwester Schwägerin und Tante

n W
v

eh
n

S

z

ugeh Schwab

Dies zeigen allen Freunden und Bekannten nur auf diesem Wege an und bitten um

Fritz Blumenthal 2 Zt Unteroffizier im Foelde e

Paul Blumenthal New Vork eEmanuel Schwab und Familie S
Sahbine Dannenhaum geb Schwab und Familie

Moellrichstadt

Max Schwab und Familie
Hermann Schwab und Familie

Die Beerdigung findet am Mitwoch den 15 d Mis
lIsraelitischen Leichenhalle in Halle a d S aus stoalt

nachmittags 3 Ohbr von der

W

ſind
Poft
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